
Neue Gleise für „Rasenden Roland“ 
und Regionalbahnlinie RB26 

Staatssekretärin Jesse: Land unterstützt Bahn-   
investition auf Rügen mit 450.000 Euro 

Putbus, 31. März 2026, seit Generationen begeistert der Ra-
sende Roland Besucher und Einheimische gleichermaßen: Die 
historische Schmalspurbahn, die mit gemächlichem Tempo 
durch die malerische Landschaft Rügens dampft, verbindet 
nicht nur die berühmten Ostseebäder Binz, Sellin, Baabe und 
Göhren mit der Rosenstadt Putbus und dem Hafen von Lauter-
bach. Sie steht vor allem für ein einzigartiges Erlebnis, eine 
Reise in die Vergangenheit, bei der der Charme vergangener 
Zeiten lebendig wird. Das typische Schnaufen der Dampflok, 
das sanfte Klappern und der Anblick der dampfenden Lokomo-
tive, die sich durch Wälder und Felder schlängelt, machen jede 
Fahrt zu einem unvergesslichen Moment. 

Doch hinter dem nostalgischen Flair verbirgt sich auch mo-
derne Infrastrukturarbeit: Um den „Rasenden Roland“ und die 
regionale Bahnverbindung der RB26 zwischen Bergen, Putbus 
und Lauterbach Mole langfristig zu sichern, sind regelmäßige 
Sanierungen und Investitionen notwendig. 

„Mit der Investitionsrichtlinie für den Schienenpersonennahver-
kehr (InvestSPNVFöRL M-V) fördern wir gezielt Vorhaben, die 
die Qualität und Attraktivität des Nahverkehrs langfristig si-
chern Im Rahmen der Mobilitätsoffensive haben wir das Ange-
bot auch auf der Strecke Putbus – Lauterbach Mole zu einem 
Stundentakt verdichtet.““, erklärte Staatssekretärin Ines Jesse 
vom Ministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, Tourismus und Ar-
beit Mecklenburg-Vorpommern.  

„In der Saison von Mai bis Oktober ergänzen die Züge der 
Schmalspurbahn Rasender Roland mit ihren Dampflokomoti-
ven das Angebot, indem sie auf dem Dreischienengleis von 
Lauterbach Mole bis Putbus und dann weiter über Binz nach 
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Göhren fahren und zur touristischen Attraktivität der Insel Rü-
gen beitragen“, betont Carsten Werfel, Geschäftsführer der 
VMV – Verkehrsgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH. 

„Mit der Unterstützung des Landes konnte der letzte der Teil 
der Strecke von Putbus nach Lauterbach Mole für die kommen-
den Jahrzehnte fit gemacht werden. Wir freuen uns sehr, damit 
weiterhin einen zuverlässigen und pünktlichen Eisenbahnbe-
trieb gewährleisten zu können“, so Kay Kreisel, Geschäftsfüh-
rer der Pressnitztalbahn. 

Nach einer Liegedauer der Holzschwellen von rund 45 Jahren 
war ein vollumfänglicher Austausch erforderlich, um einen 
langfristig sicheren Bahnbetrieb zu gewährleisten. Da Drei-
schienengleise spezielle Anforderungen stellen, wurde be-
wusst die Verwendung moderner Kunststoffschwellen gewählt, 
von denen eine deutlich längere Nutzungsdauer gegenüber be-
handelten Holzschwellen erwartet wird. 

Das Land Mecklenburg-Vorpommern fördert die umfassende 
Gleiserneuerung zwischen dem Bahnübergang Fürst-Malte-Al-
lee und dem Endhaltepunkt Lauterbach Mole sowie Instandhal-
tungsarbeiten an der Eisenbahnüberführung bei km 12,240 mit 
rund 450.000 Euro. Der entsprechende Zuwendungsbescheid 
wurde heute vom Parlamentarischen Staatssekretär für Vor-
pommern und das östliche Mecklenburg Heiko Miraß offiziell an 
die Eisenbahn-Bau- und Betriebsgesellschaft Pressnitztalbahn 
mbH (Zweigniederlassung Rügensche BäderBahn) übergeben. 
Miraß betont: „Die Strecke Putbus – Lauterbach Mole ist ein 
wichtiger Bestandteil des regionalen Bahnnetzes und zugleich 
ein Beitrag zur zuverlässigen Mobilität auf der Insel.“ 

Insgesamt investiert das Unternehmen rund 600.500 Euro in 
die Sanierung des Streckenabschnitts der Linie Putbus – Lau-
terbach Mole. Das Land trägt 75 Prozent der Kosten. 


